
b)
der Parteiorganisation des Großbetriebes, der größeren Institution sowie des 

Ortes, Kreises, Stadtbezirkes, der Stadt und des Bezirkes ist die Delegierten­
konferenz ;

c)
der Partei als Ganzes ist der Parteitag.
Die Mitgliederversammlungen und Delegiertenkonferenzen wählen die Lei­

tungen. Der Parteitag wählt das Zentralkomitee.
Sie sind Vollzugsorgane, die die gesamte laufende Arbeit der Parteiorganisa­

tion leiten.

28
Die Wahlen zu den leitenden Parteiorganen erfolgen durch geheime Abstim­

mung. Über jeden vorgeschlagenen Kandidaten wird einzeln beraten und ab­
gestimmt. Jedes Mitglied und jeder Kandidat hat das uneingeschränkte Recht, 
Fragen an die aufgestellten Kandidaten zu richten, Einwände gegen sie zu er­
heben und neue Vorschläge zu unterbreiten. Als gewählt gilt der Kandidat, für 
den mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Teilnehmer der Versammlung, 
der Konferenz oder des Parteitages stimmte. Die Mitglieder aller leitenden Par­
teiorgane müssen das große Vertrauen, das die Partei in sie gesetzt hat, in ihrer 
gesamten Tätigkeit rechtfertigen.

Bei den Wahlen wird auf die Erneuerung der leitenden Parteiorgane durch 
bewährte politisch und fachlich qualifizierte Mitglieder der Partei geachtet. Die 
Kontinuität der Leitungen ist dabei zu wahren.

29
In den Bezirken, Städten, Kreisen und Stadtbezirken, den Industriezentren, 

Industriezweigen, Kombinaten und großen Betrieben, in städtischen Wohn­
gebieten, Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie zur Organisation des Zu­
sammenwirkens von Betrieben der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft werden 
durch die zuständigen leitenden Parteiorgane Parteiaktivtagungen einberufen. 
Sie sichern die einheitliche Orientierung der Parteikräfte, die breite Einbezie­
hung der Parteimitglieder in die leitende Tätigkeit, beraten die politischen, öko­
nomischen und organisatorischen Aufgaben, sorgen für eine rasche Information 
der Parteiorganisation über grundlegende Beschlüsse der Partei und deren 
Durchführung in ihrem Bereich. Beschlüsse des Parteiaktivs bedürfen der Be­
stätigung durch die gewählte Leitung, die das Parteiaktiv einberufen hat.

30
Die innerparteiliche Demokratie sichert jedem Parteimitglied und Kandida­

ten das Recht, frei und sachlich in den Parteiorganisationen zu allen Fragen der 
Politik der Partei Stellung zu nehmen.
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